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1. Allgemeine Zielsetzung 
 
Die Anwendung von Schmierstoffen zur Reibungs- und Verschleißsenkung ist auch heute 
noch überwiegend durch Verlustschmierung gekennzeichnet. 
Allein die deutsche Stahlindustrie bezieht pro Jahr ca. 15000 Tonnen Schmierstoffe zur 
Schmierung ihrer Produktionsanlagen. Zur eigentlich notwendigen betriebssicheren Schmie-
rung ist nur ein kleiner Teil dieser Schmierstoffmengen notwendig. 
 
Um einen Teil der vorgenannten Verluste zu vermeiden, ist die Tribologie gefordert, durch 
Forschung und Entwicklung innovativer Lösungen ihren Beitrag zur Minimierung zu leisten. 
 
Einflussmöglichkeiten der Tribologie zur optimalen, effektiveren Schmierung von Tribo-
systemen bei gleichzeitiger Entlastung der Umwelt sind Aktivitäten auf dem Gebiet der Mi-
nimalmengenschmierung: 
 
• Kapselung von Schmiersystemen 

Die kontinuierliche Zuführung von Schmierstoffen an die Reibstelle soll durch eine ein-
malige Schmierstofffüllung ersetzt werden. Dieser Schmierstoff muss in der Lage sein, die 
Schmierung der Reibpartner für die Lebensdauer des Bauteiles zu gewährleisten. Die Ab-
dichtung des Systems verhindert das Austreten des Schmierstoffes in die Umwelt. 

 
• Reduzierung der Schmierstoffmenge durch minimale Zuführung 

Erreichen minimaler Schmierung durch neue Zuführtechnologien und durch Einsatz von 
effektiven Schmierstoffen. 

 
Die bereits gewonnenen Erfahrungen auf diesen Gebieten sind positiv zu bewerten. Gemein-
sam müssen Anlagenhersteller, Schmierstoffhersteller und Anlagenbetreiber auf diesen Erfah-
rungen aufbauen, um die Palette der Anwendungsmöglichkeiten zu vergrößern. 
 


